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Verwendete Abkürzungen 

Bit, bit Binary digit/Binärstelle - die kleinste Einheit zum Speichern einer Information 
bmp Bitmap (Grafikdateiformat) 
bps Bits per second 
byte 1 byte = 8 bit 
BTK Bundestierärztekammer 
bzw. beziehungsweise 
CD ROM Compact Disc Read Only Memory 
DIN Deutsche Industrie Norm 
dpi dots per inch – ein Mass für Auflösung 
ECMA Standardizing Information and Communication Systems, CH-1204 Genf, 

http://www.ecma.ch/ 
Email Electronic mail 
EN ISO  Europa Norm International Organization for Standardization 
FTP File Transfer Protocol 
GB Gibabyte, 1 GB entspricht 1.024 MByte oder 1.073.741.824 Byte 
Gif Graphic Interchange Format (Grafikdateiformat) 
HTML Hypertext Markup Language 
http Hypertext Transfer Protocol 
IE Internet Explorer (Browser von Microsoft) 
IRC Internet Relay Chat 
ISDN Integrated Services Digital Network, Telefonleitung, deren Nutzkanal  eine 

Übertragungsrate von 64 kbit/s bietet 
jpg; jpeg Joint Photographic Experts Group (Grafikdateiformat) 
kB Kilobyte, 1 kB entspricht 1.024 Byte 
LTK Landestierärztekammer 
LZW Lempel-Ziv-Welch, Grafik-Kompressionverfahren 
MB Megabyte 
Mhz Megahertz 
MS Microsoft 
MSIE Microsoft Internet Explorer (Browser) 
NS Netscape, hier: Netscape Communicator (Internetsoftware-

Programmpaket) 
NN Netscape, hier: Netscape Navigator (Browser) 
OPAC Online Public Access Catalogue 
PC Personal Computer 
pdf Portable Document Format 
png Portable Network Graphic (Grafikdateiformat) 
RAM Random Access Memory 
TAppO Tierärztliche Approbationsordnung 
URL Uniform Resource Locator 
W3C W3 Consortium 
WYSIWYG What You See Is What You Get 
WWW World Wide Web, ein Teil des Internets 
ZDB Zeitschriftendatenbank unter http://zdb-opac.de:7000/ 
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Glossar 

Attachment Anhang, hier: an eine Email angehängte Datei 
Browser Programm zum Betrachten von Internetseiten 
Button Grafische Schaltfläche zur Navigation auf Internetseiten 
Client / Web-Client Programm, das Daten abruft und sie darstellt 
Download Abspeichern von Dateien aus dem Internet auf dem eigenen PC 
Email Per Internet versendete elektronische Nachricht 
Hardware Bestandteile eines Computersystems einschließlich der peripheren 

Einrichtungen, zum Beispiel Drucker, Modem und Maus 
Hotword Links im Fliesstext, die ein Popup (siehe dort) -Fenster öffnen 
Hyperlink Querverweise im Internet über die eine andere Seite oder eine andere 

Stelle innerhalb einer Seite angesteuert werden kann 
Internet Oft synonym mit WWW verwendet, eigentlich aber die Gesamtheit 

aller Dienste des weltweiten Datennetzes (FTP, Archie, Telnet, 
Gopher, IRC...) 

JavaScript Häufig bei der Programmierung von Internetseiten verwendete 
Scriptsprache 

Ladezeit Zeit, bis eine aufgerufene Internetseite vollständig auf dem Bildschirm 
des Nutzers angezeigt wird 

Link siehe Hyperlink 
LZW-Komprimierung verlustfreie Datenkompressionsmethode, die in Grafikformaten wie 

GIF und TIFF Verwendung findet 
Mail Hier: Synonym zu Email verwendet 
Maus Eingabegerät, auf der Unterseite mit einer Rollkugel oder einem 

optischen Sensor ausgerüstet 
Maus-Klick “Anklicken” eines Objektes auf dem Bildschirm durch Druck auf 

zumeist die linke Maustaste bei auf das Objekt gerichtetem Maus-
Zeiger 

Modem Modulator-Demodulator, wandelt elektronische Impulse in 
akustische Signale um und ermöglicht so die Übertragung von Daten 
per Telefonleitung 

Netscape Navigator Teil des Programmpaketes Netscape Communicator 
Navigation lat. Navigare: „schiffen, zur See fahren“, im WWW die gezielte 

Fortbewegung bei der Suche nach bestimmten Inhalten 
Packshot Abbildung einer Produktpackung in einer Werbeanzeige 
Pixel Bildpunkt 
Plugin Software, funktionelle Erweiterung eines Browsers 
Popup-Fenster Hier: kleineres Browserfenster im Vordergrund ohne die üblichen 

Navigationselemente  
Quellcode, Quelltext Hier: In einer Programmiersprache geschriebene Anweisungen, in 

diesem Fall zu einer Internetseite, die von einer entsprechenden 
Software (Browser) interpretiert werden 

Rollover ein angezeigtes Bild wird auf eine Aktion hin gegen ein anderes 
vertauscht 

Schaltfläche Grafik mit Hyperlinkfunktion 
Scrollbar, Scrolling-Bar Bildlaufleiste 
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9 Anhang 

Anlage 1: Veterinärmedizinisch interessante Literaturdatenbanken und Zugangsmöglichkeiten 

Name Zugang URL Inhalt 
Agricola 
(AGRICultural 
OnLine Access) 

National Agricultural 
Library (NAL) 

http://www.nal.usda.gov/ag98/ Agrarwissenschaftliche Bücher und 
Zeitschriftenartikel 

AMED (Allied and 
Alternative 
Medicine) 

nur im Netz der 
ZBMed oder der 
Universität Köln 
(UKLAN)  

http://www.dimdi.de/ Literatur zu Naturheilverfahren und 
alternativen Therapien; 
kostenpflichtig 

Biomedizinische 
Literatur-
Datenbanken 
(DIMDI-ZBMed) 

nur im Netz der 
ZBMed oder der 
UKLAN verfügbar 

http://www.dimdi.de/ Literatur zu Medizin, Pharmokologie, 
Toxikologie, Psychologie, 
Gesundheitswesen; kostenpflichtig 

CCMed (Current 
Contents Medizin) 

ZBMed http://medsun.zbmed.uni-
koeln.de/webOPAC/ 

Deutsche und deutschsprachige 
Zeitschriften 

Current Contents Digitale Bibliothek 
NRW 
TU Darmstadt 

http://www.digibib-nrw.de/ 
http://elib.tu-
darmstadt.de/CCC/ 

Inhaltsverzeichnisse medizinisch-
naturwissenschaftlicher Zeitschriften 
und Monographien 

Darwin (Zeitschrif-
tendatenbank) 

FU Berlin http://darwin.inf.fu-
berlin.de/work/JournalSearch 

Zeitschriften allgemein 

EMBASE nur im Netz der 
ZBMed oder der 
UKLAN verfügbar 

http://www.dimdi.de/ Medizinische Literatur,  Schwerpunkt 
Pharmakologie und europ. 
Zeitschriften; kostenpflichtig 

Gemeinsamer 
Bibliotheksverbund  

GBV http://www.gbv.de/  

Medline DIMDI free grips-
WebSearch 
 
NLM-PUBMED 
 
 
DocCheck 

http://www.dimdi.de/germ/fr-
rech.htm 
 
http://www.ncbi.nlm.nih.gov/Pu
bMed/ 
 
http://www.doccheck.de/ 
services/medline/ 

Literatur zum Gesamtgebiet Medizin; 
Psychologie, Veterinärmedizin, 
Zahnmedizin, Öffentliches 
Gesundheitswesen, Toxikologie, 
Bioethik; Teildatenbank von 
PubMed 

 ZBMed/UKLAN 
Webspirs  
 

http://www.dimdi.de/ 
http://search.vetmed.fu-
berlin.de:8590/ 

Zugänge kostenpflichtig 

PubMed National Center for 
Biotechnology 
Information (NCBI) 
Entrez retrieval system 

http://www.ncbi.nlm.nih.gov/D
atabase/index.html 

Literatur zu Medizin, Zahnmedizin, 
Veterinärmedizin, Öffentl. 
Gesundheitswesen, Psychologie, 
Biologie, Genetik, etc. aus 
biomedizinischen Zeitschriften 

ZBMed WebOPAC Zentrale 
Fachbibliothek für 
Medizin, 
Gesundheitswesen, 
Ernährung und Umwelt 
in Köln 

http://medsun.zbmed.uni-
koeln.de/webOPACsisis/ 

Bücher und Zeitschriften der ZBMed 

ZBMed 
Zeitschriften OPAC 

Deutsche 
Zentralbibliothek für 
Medizin 

http://medsun.zbmed.uni-
koeln.de/zeitschriften-
cgi/zbm_de.pl 

Zeitschriften-Titel in der Deutschen 
Zentralbibliothek für Medizin 

Zeitschriftendaten-
bank (ZDB) 

ZDB http://zdb-opac.de:7000/ Titel- und Besitznachweise 
fortlaufender Zeitschriften und 
Zeitungen 



Anhang 

 88

Anlage 2: Beispiele für Unterschiede der meistgenutzen Browser in der Interpretation von HMTL-
Befehlen  

Befehl NN MSIE 
<bgsound="musik.mid"> Dieser Befehl existiert nicht, 

stattdessen <embed 
src="musik.mid"...> 

Hintergrundmusik beim Aufruf der 
Seite 

<body  
background="bild.gif" 
bgproperties=fixed> 

Befehl wird ignoriert Feststehendes Hintergrundbild, 
das beim Scrollen nicht mitläuft 

<marquee>...</marquee> Befehl existiert nicht, Laufschrift z.B. 
per JavaScript erzeugbar 

Laufschrift 

<blink>...</blink> Blinkender Text Befehl existiert nicht, Blinken per 
Cascading Style Sheet (CSS) 
erzeugbar 

<input size=*>  Eingabefeld hat eine bestimmte Länge 
(=*), aber andere als im MSIE 

Eingabefeld hat bestimmte Länge 
(=*), aber andere als im NN 

<table bgcolor=#cccccc> 
...</table> 

Tabellenhintergrundfarbe nur in den 
Zellen 

Tabellenhintergrundfarbe auch in 
den Gitternetzlinien  

<multicol> ... </multicol> Mehrspaltiger Text (ohne Tabelle) Befehl existiert nicht, Darstellung 
mit Tabellen möglich 
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